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Das Anthropozän 
und wir:     

Ansätze zu Protestkultur,  

Klimagerechtigkeit und  

zur Erzählbarkeit der Krise  

                                       

Wir wissen es alle: Der Mensch ist die Hauptursache 
der fortwährenden Zerstörung der verletzlichen Ba-
lance unseres Ökosystems und der Katastrophe un-
seres Klimas. Dies beschreibt das Konzept des 
Anthropozäns. Doch wie hilfreich ist diese Perspek-
tive darin, neue Erzählungen zu schaffen, die uns 
aus einer kollektiven Trägheit befreien? Welche mo-
ralischen Fragen entstehen durch die ungerechte 
Verteilung zwischen denen, die im sogenannten glo-
balen Norden durch ihre ausbeuterischen Tätigkei-
ten für den Klimawandel die Hauptverantwortung tra-
gen und jenen Leidtragenden, die ausserhalb der 
Zentren des Kapitalismus leben? Für jede*n Ein-
zelne*n folgt die alte Frage der Ethik und der politi-
schen Philosophie von «Was tun?» Können wir es 
uns leisten, jetzt träge, fatalistisch oder pazifistisch 
zu sein, wo es darum geht, lebensnotwendige Res-
sourcen sowie lebenserhaltende Reproduktionszyk-
len auch für zukünftige Generationen aufrechtzuer-
halten? Wie können alternative Visionen und Narra-
tive einer menschengemachten Zukunft entwickelt 
werden und uns zum Tun anregen? 

   
  

 

 Ziele der Philosophischen  
Gesellschaft Zentralschweiz 
Die Philosophische Gesellschaft Zentral-
schweiz wurde 1941 gegründet und gehört als 
Sektion Zentralschweiz zur Schweizerischen 
Philosophischen Gesellschaft. Sie pflegt das 
philosophische Denken durch die Veranstal-
tung von Vorträgen und Gesprächskreisen so-
wie sonstigen Zusammenkünften im Raum 
Zentralschweiz. 

Mitgliedschaft 

Die Philosophische Gesellschaft Zentral-
schweiz steht allen Interessierten offen. Die 
Mitglieder erhalten zu allen Veranstaltungen 
ein Programm. 
Mitgliederbeitrag pro Jahr: Fr. 30.– 
Schüler*innen und Student*innen: gratis 
Eintritt pro Veranstaltung: Fr: 10.– 
Mitglieder, Schüler*innen und Student*innen 
gratis. 

Beitritt 

Ein Beitritt zur Philosophischen Gesellschaft 
Zentralschweiz ist jederzeit möglich.  

Vorstand 

Fiona Wachberger, Präsidentin 
Regula Sara Tobler, Quästorin 
Anna-Lena Beck 
Rosa Zimmermann 
Severin Kessler 

Adresse 

Philosophische Gesellschaft Zentralschweiz 
6000 Luzern 
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In Zusammenarbeit mit dem 
Philosophischen Seminar der Universität 

Luzern 

  

Das Anthropozän 
und wir: 
 

Ansätze zu Protestkultur,  
Klimagerechtigkeit und  
zur Erzählbarkeit der Krise 



Filmshowing mit Diskussion: 
How To Blow Up A Pipeline 
Mittwoch, 9. Oktober 2024, 18.15–20 Uhr 
Universität Luzern, 3.B52 
 

Eine genaue Anleitung erwartet mensch vom 

Film (wie auch von Andreas Malms Buch, auf 

welchem der Film theoretisch basiert) eigent-

lich vergeblich. So stellen Buch und Film eher 

eine Antwort auf die Frage «Why Blow Up a 

Pipeline?» dar und sind damit ein Versuch ei-

ner Rechtfertigung von industrieller Sabotage. 

Im Film folgen wir einer Gruppe von Protago-

nist*innen, welche sich aus verschiedensten 

Gründen dazu beschlossen haben, gegen die 

Erdölindustrie zu kämpfen, indem sie versu-

chen, eine Pipeline in Texas in die Luft zu ja-

gen. Die einzelnen Hinter- wie auch Beweg-

gründe erfahren wir durch kurze Rückblenden, 

in welchen die eigentliche Prämisse des Fil-

mes immer wieder in Frage gestellt wird.  

Der Film umkreist zunehmend einen Punkt, an 

welchem genug Geschichten erzählt, genug 

Streitereien vor Gericht und in Medien geführt 

worden sind und es darum ginge zu handeln. 

Das heisst für Malm das business as usual-

Funktionieren, welches uns in den zivilisatori-

schen Selbstmord zu treiben droht, zu blockie-

ren und damit die herrschende Ohnmacht zu 

überwinden.  

 

 

 

 

 

 

 Das Anthropozän erzählen 
Mittwoch, 16. Oktober 2024, 18.15–20 Uhr 
Universität Luzern, 3.B52 
 

Helene Romakin 
ZHdK 

 

Nach den Auswirkungen des Klimawandels 

und der Umweltkrise dominieren weiterhin 

zahlreiche Katastrophen die täglichen Nach-

richten. Wir sind in das neue Zeitalter des 

Anthropozäns eingetreten, und es gibt kein Zu-

rück. Angesichts der täglichen Konfrontation 

mit den Folgen der Umweltkrise bleibt die 

Frage, wie dem Klimawandel mit Respekt, Für-

sorge und Würde begegnet werden kann – so-

wohl anderen Menschen gegenüber als auch 

gegenüber gesamten Ökosystemen mit nicht-

menschlichen Akteuren. Der Vortrag verfolgt 

die Frage, wie eine angemessenere visuelle und 

erzählerische Kultur konstruiert werden kann, 

um die Umweltkrise, die nach wie vor weitge-

hend als ungreifbar wahrgenommen wird, zu 

verstehen und darauf zu reagieren. Diese äu-

ßerst reiche Diskussion um das Anthropozän 

wird als Linse genutzt, um darüber nachzuden-

ken, was Natur, Menschen und ihre Beziehung 

zur Welt sein könnten. 
 
 

  

 Klimagerechtigkeit für Schäden 
und Verluste  
(Losses and Damages) 
Mittwoch, 23. Oktober 2024, 18.15–20 Uhr 
Universität Luzern, 3.B52 

 
Simon Kräuchi 
Universität Fribourg 

 

Selbst wenn von heute auf morgen radikale 

Emissionsreduktionen und Anpassungsmass-

nahmen beschlossen werden würden, könnten 

viele negative Auswirkungen – oder Verluste 

und Schäden (Losses and Damages/Loss and 

Damage), wie sie in der internationalen politi-

schen Debatte genannt werden – nicht mehr 

verhindert werden. Von einer gerechtigkeits-

theoretischen Perspektive aus betrachtet stellt 

dies einen besorgniserregenden Umstand dar: 

Denn es sind oftmals diejenigen, die am we-

nigsten zum Klimawandel beigetragen haben, 

die am meisten von diesen Verlusten und Schä-

den betroffen sind. Daraus ergeben sich drin-

gende moralische Fragen: Erstens, was sind die 

Ansprüche derjenigen, die vom Klimawandel 

betroffen sind? Zweitens, wer sollte die Ver-

antwortung für die zu treffenden Massnahmen 

tragen? Und drittens, wie können gerechte Lö-

sungen in den nicht-idealen Bedingungen un-

serer Welt umgesetzt werden? Im Vortag wird 

ein Überblick über das Thema gegeben und es 

werden einige konzeptuelle Antworten auf die 

gestellten Fragen vorgestellt. 

 




